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B r ßme n 
Rückersta ttungsantrag J.H. Mosberg _ R~ 830 -

Zu dem obig en Rückerstattungsantrag hat mei n beeidig­
ter Sachv erständiger, Herr Prof. Dr. Sch äfer, wie folgt 
Ste llung g enommen: 

"Antragsteller hat die Richtigkeit der Angaben über das in 

2, Lifts v erpackt g e~esene, spät er b esch l agnahmt e und v erstei­

gerte Umzugsgut an Eidessta tt versich ert. Di e zol l amtlichen 

Ausfuhrfi e t en oder sonstig e Bel ege v o~ Speditionsfi r men oder 
anderen P ersonen lie~en nich t v or . Di e Bestandsl iste ist i m 
e i nze lnen i n % bewertet, sie ist in folgende Haupt gruppen 

a ufzut eil en: Ford e r · u n g 
Lfd .Nr Gegenstand ß 1 ß=2 ,50DM) faner kennbar 

Otf DM 

l 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 

9 
10 

8 Gemälde 4.800.-· 12 . 000. - - 6 400.-
40 ech t e Radier ungen 2 . 000 .-- 5.000 . -- 2 . 400.-
6 Or i entteppiche 831 2 .100 . -- 5 . 250. - - 5.250.-
3 Eßservi ce für je 24 Pers.(Me~ 1 . 750 .-- 4.375.-- 2 .600.--
Kristall-Glä ser,Porzel lan,- • 1.014 .50 2.536 .-- 2 .536.--
Bettzeug und Dec ken 620 .-- 1 . 550 .-- 8 25.--
Tischdeck en , Servi etten, Tücher 487 .-- . 1 .217 .-- 1.177.-
1 Couch , a usz iehbar f. 2 Personen 350 .-- 875 .-- 550.--
150 Bücher 300 . - - 750 .-- 750.--
Verschieden e s 433 . 50 1 . 083 889.--,-----+- - - - --,..._ ____ _ 

13.8 55 . -- 34 . 636.-- 23 .377 - -

Bi s auf e ine Couch sin d i n der Liste keine Möbel ent~al ten ; 

die Forder ung b etri f f t somit wenig er Umzug s gut als aus zuführen­

d e Wert geg enst ände , die mit 11 664 ß ( l fd.Nr . 1 b is 5) e t wa 

83% der Forderung aus machen. 

Die Einzelpreise sind in $ aufgeg eb en mit insgesamt 13 855 $ ; 
die Forderung i st mit dem ß-Stand z . zt. der Besch lagnahme um­

g erechnet , d . s . 2 ,50 M j e i, sodass die Forderung 34 637 . 50 DM 

b eträgt . Der Ver s t e i gerungserlös war netto 4 297. 20 RM, d . s . 

etwa 4.700. -- RM Ver steigerungsbet rag . Die Forderung ist mi thin 
-2-



-2-

das 7fache des Versteigerungserlöses, was sehr hoch er­
scheint, Ich habe die aufgegebene Liste der Gegenstände 
mit heutigen Wiederbeschaffungepreisen versehen, wobei ich 
wegen ungenügender Beschreibung vielfach auf Schät zungen 
angewiesen war. Das gilt vor allem bei den Hauptposten (Ge­
mälde, ~adierungen und Teppiche) , bei denen jegliche Anga­
ben über Motiv, Kümlt l er, Gr-össe und Anschaffungswerte und 
-Jahre fehlen und nur Pauschalwerte angegeben sind, Ich ha-

. be heutige gute Mittelwerte gerechnet und komme zu den in 
obiger Z~sammenst~ll12!1g ~egebener anerkennbaren Werten mit 
insgesamt 23 377,-- DM." 

'Nach den bisher gemachten Angaben scheint also ·eine 
·. Schadensersatzsumme von . DM 23,377,-- als angemessen. Sollte 

der .Antragsteller mit dieser Schadensersatzsumme nicht ein­
verstanden ·sein, bitte ich ihn zu veranlassen, seine For-

: derungen weiter zu spezifizieren, vor allen Dingen -bezüg­
lich der Gemälde., Radierungen, un:~piche· nähere Angaben 
zu machen. 
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